
Gartenpflanzen müssen zunehmend mit
dem Mangel an Regenwasser zurecht kommen
Das sich verändernde Klima wirkt sich aus – wie baut man dem vor und was eignet sich für die künftige Bepflanzung?

BISSENDORF (JO). Dieser Sommer
hat es in sich: Er bringt nicht nur die
Menschen zumSchwitzen, er fordert
auch die heimische Pflanzenwelt in
Feld und Garten heraus. Vor allem
Wassermangel sorgt für schlappe
Blätter oder dafür, dass Pflanzen so-
gar eintrocknen. Nützliche Tipps,
wie man einerseits schon bei der
Neuanlage eines Gartens auf die sich
immer mehr verändernden Witte-
rungsbedingungen achten kann, an-
dererseits aber auch, wie man Be-
standsgärten und ihre oftmals emp-
findlichen Pflanzen pflegt, hat die
Gartenplanerin Dr.-Ing. Anja Löbbe-
cke rechtzeitig zum Start in die
Urlaubszeit und den Hochsommer
parat.

Sie macht darauf aufmerksam,
dass der vermeintlich so leicht zu
pflegende Rasen eigentlich gar nicht
seinem Ruf gerecht wird: „Er gehört
unter anderem zu den wasserinten-
sivsten Gestaltungsmitteln im Gar-

ten. Er braucht volle Sonne, und am
besten täglich Feuchtigkeit, weil sei-
neWurzelnnurwenigeZentimeter in
den Boden reichen. Und je kürzer er
dann noch gehalten wird, umso we-
niger beschattet er sich selbst und
den Boden und umso schneller ver-
dunstet das Wasser.“ Natürlich ha-
benauchRasenflächen ihre Berechti-
gung zum Beispiel als Spielflächen
oder für andere Aktivitäten, ergänzt
die Gartenplanerin. Trotzdem appel-
liert sie, mal darüber nachzudenken,
ob sich nicht die ein oder andere Flä-
che zum Beispiel in einen Stauden-
garten verwandeln lässt: „Solche
Beete beanspruchen in den ersten
beiden Jahren tatsächlich gute Pfle-
ge. Dann aber machen sie mit der
richtigen Pflanzenauswahl weniger

Arbeit.“ Auch beim Gießen komme
esaufdieMethodean: „Nicht täglich
ein wenig, sondern seltener und da-
für tiefgründig wässern.“ Als Faust-
regel für sandige Böden gelten im
Sommer etwa zweimal wöchentlich
15 Liter pro Quadratmeter.

Gutgeeignet für vollsonnigeBeete
seien beispielsweise neben dem be-
liebten Lavendel, Ziersalbei und
Schafgarbe auch Ziergräser wie das
Flausch-Federgras: „Auch Katzen-
minze eignet sich gut, dann aber auf
die Sorte achten, damit sie sich nicht
zu sehr ausbreitet.“ Wer Richtung
Naturgarten gehen möchte, achtet
meist auch darauf, dass insekten-
freundliche Pflanzen in den Beeten
wachsen: Oregano, Kleinblütige
Bergminze und Flachblatt-Manns-

treu sind wertvolle Bienenmagnete.
„Für Bestandsgärten mit pflegein-
tensiveren Pflanzen gibt es gute Be-
wässerungssysteme, mit denen die
Versorgung mit ausreichend Wasser
gut erleichtert werden kann. Das
kann sogar mit Wasser aus der Re-
gentonne funktionieren.“

Bei Neuanlagen könne auf diese
Dinge bereits von Anfang an geach-
tet werden: „Wieder im Trend sind
Kieswege. Sie sind vergleichsweise
günstig und lassen Regenwasser ver-
sickern und können mit trocken-
heitsverträglichen Pflanzen wie
Steppensalbei oder Wollziest ein
schönes und natürliches Bild erge-
ben.

Was imEinzelnen anunterschiedli-
chen Standorten möglich ist, ob die

Pflanzung zum Beispiel von soge-
nannten ZukunftsbäumenwieMaul-
beere, Blumenesche oder Weiden-
blättriger Birne sinnvoll ist oder wel-
che Pflanzen am besten mit den je-
weils gegebenen Bedingungen zu-
rechtkommen, das kann man bei
einem individuellen Beratungster-
min mit der Gartenplanerin Anja
Löbbecke erfahren. Persönliche Ter-
mine habenderzeit Vorlauf bis in den
Herbst. Im September ist sie wieder
samstags zwischen 11 und13Uhr im
Gartencenter Klipphahn zu Gast.

2 Kontakt: Telefon 0176 – 72 83 49 56,
Email: post@die-gartenplanung.de
Mehr Infos gibt es auch auf
der Internetseite unter
www.die-gartenplanung.de

Eine pflegeintensive Rasenfläche, die im Sommer immer wieder bewässert
werden musste, wurde umgestaltet. Foto: Anja Löbbecke

Die Rasenfläche ist verschwunden. Sie ist nun standortgerecht bepflanzt
und mit einer bedarfsgerechten Bewässerung ausgestattet: Ein Perl-
schlauch liegt unter der 10 Zentimeter dicken Mulchschicht, sie wird mit
Wasser aus der Regentonne gespeist. Foto: Anja Löbbecke

Gartenplanerin Dr.-Ing. Anja Löbbe-
cke. Foto: Gabriela Vrobel
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